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Die Wasserqualität wird regelmäßig durch das
Gesundheitsamt des Landkreises Vorpommern-
Rügen (Tel. 03831 357-2301) untersucht.
Aktuelle Ergebnisse finden Sie auf der Online-
Badewasserkarte. Die Ergebniseinstufung ergibt sich
aus den Untersuchungen der letzten 4 Jahre.

www.badewasser-mv.de
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Analyse und Bewertung erfolgen durch das Landesamt

für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern
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Informationen
Die Ostsee entstand am Ende der letzten Eiszeit vor etwa 12.000 Jahren nach dem Abschmelzen der riesigen Gletschermassen. Sie
ist ein 413.000 km² großes und bis zu 459 m tiefes Binnenmeer in Europa und gilt als das größte Brackwassermeer der Erde.

Von der insgesamt 574 km langen Küstenlinie der Inseln Rügen und Hiddensee können etwa 57 km als Badestrand genutzt werden.

Neuendorf schließt sich direkt an den ca. 300 m langen Strandabschnitt des Rügenschen Bodden an.

Die Sichttiefe liegt das ganze Jahr fast immer weit über einem Meter.

In warmen Sommermonaten kann es zur Algenblüte durch Cyanobakterien ("Blaualgen") kommen, Massenansammlungen im
Badebereich sind wind- und strömungsabhängig.

Bei Wassertemperaturen über 18° C kann es in der Ostsee zu einer Vermehrung von Vibrionen kommen. Vibrionen sind
Bakterien und kommen natürlicherweise in Meer- oder Brackwasser vor. Insbesondere bei älteren Personen mit chronischen
Grunderkrankungen können diese Bakterien beim Baden oder Wasserwaten in Einzelfällen in offene Wunden eintreten und ggf. zu
schweren Wundinfektionen führen.

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.lagus.mv-regierung.de/Gesundheit/Umwelthygiene_Umweltmedizin/Wasserhygiene/

Die Ergebnisse der Badewasseruntersuchungen im Zeitraum von 2018 bis 2021 führten zu einer "ausreichenden" Einstufung. In

Vorjahren gab es mehrere erhöhte Werte, welche allerdings in den überwiegenden Fällen deutlich unter den Höchstwerten (gemäß §
7 BadegewLVO M-V) lagen. Lediglich in einer Planprobe 2020 wurde der Höchstwert für den Parameter "E. Coli" von 1800 KBE/100
ml überschritten. Ursächlich für die zum Teil sporadisch auftretenden Verunreinigungen ist mit hoher Wahrscheinlichkeit Eintrag von

Oberflächenwasser bei Regenereignissen und landwirtschaftliche Nutzung des Umlandes. Die Beprobung des Badegewässers erfolgt
weiterhin durch den Fachdienst Gesundheit. Bitte beachten Sie die aktuellen Analysenergebnisse in der Badewasserkarte M-V.

Bitte beachten Sie aktuelle Aushänge.

Weitere Informationen finden Sie in Ihrer Tourismuszentrale.
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